
um geeignetes Trinkwasser für die Bewohner zu liefern und um als Badeplatz
zu dienen'. Im Gegensatz zu manchen anderen Indianerstámmen des brasilia-
nischen Waldgebietes, bei denen die großen Sippenhäuser einzeln liegen, mit-
hin jedes ein Dorf für sich bildet, sind die Häuser der Indianer im Xingü-
Quellgebiet zu allermeist zu mehreren zu einem Dorf vereinigt. Aus einem
einzelnen Hause bestanden nur das dritte Mehinakudorf* sowie das vierte
Kamayuradorf. Das letztere Haus war aber erst vor kurzem fertig geworden,
und man beabsichtigte an dieser Stelle alle vier Kamayuradörfer zu ver-
einigen*. Die geringste Anzahl von Häusern haben im allgemeinen die Bakairi-
Dörfer aufzuweisen, die zumeist nur aus zwei oder drei Sippenhäusern be-
stehen. Nur das Bakairidorf Maimaieti, das später an Stelle des zweiten und
dritten Dorfes am rechten Ufer des Kulisehu erbaut worden ist, bestand aus
vier Sippenhäusern und das vierte Batovydorf sogar aus sechs Sippen-
hiusern®, Bedeutend größer ist im allgemeinen die Anzahl der Häuser, aus
denen sich die Dörfer bei den übrigen Stämmen im Xingü-Quellgebiet zu-
sammensetzen. So bestand das am Kulisehu gelegene Dorf der Nahukua aus
zwölf Sippenháusern*, und das später von Hermann Meyer besuchte Dorf der
Akuku-Nahukua namens Calapulu als das größte im Xin gú-Quellgebiet bekannt
gewordene Dorf aus sechzehn oder siebzehn Sippenhäusern, je nachdem wir
von der angegebenen Zahl siebzehn ein Haus als Festhütte in Abzug bringen
oder nicht”, Das erste Dorf der Mehinaku zählte dreizehn Sippenhäuser*.
Von den übrigen beiden bedeutend kleineren Dörfer dieses Stammes zählte
das eine nur vier oder fünf, das andere, wie schon erwähnt, nur ein Haus”.
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